
Zu Sprüche 4,20-27 (Bibellese für 05.05.2023)

V. 23: „Mehr als alles, was man bewahrt, behüte dein Herz! Denn aus ihm fließt das Leben.“
→ Was verstehst du unter „Behüten“ des Herzens? Wovor ist es zu behüten? Wie kann man es 
davor behüten? 
→ Was genau verstehst du unter „Herz“, und was verstanden wohl die Autoren (vor 3000 Jahren)
darunter, und inwiefern fließt aus diesem zu behütenden Herzen „das Leben“? 

V. 21: „Lass sie [die rede, die Worte] nicht aus deinen Augen weichen, bewahre sie im Innern 
deines Herzens!“
→ Wenn diese Metapher eine Aufforderung zu bestimmtem Handeln ist – wie setzt man sie dann
konkret um?
→ Wie zentral ist das Bewahren im Blick und im Herzen für dein Leben und deinen Glauben? Wie
sind deine Fortschritte darin über die Zeit deines Glaubenslebens? 

V. 25: „Lass deine Augen stracks vor sich sehen und deinen Blick geradeaus gerichtet sein.“
→ Was verstehst du unter dieser Metapher?
→ Was ist die Alternative, von der dadurch abgeraten wird?  Inwieweit bewegt dich das?   


